
„Auf daß in allem Gott verherrlicht werde!"

Gottes Allmacht schenkte ihm durch tiefgjäubige
Eltern Karfreitag, den 5. April 1901, das Leben und
ließ ihn wiedergeboren werden aus dem Wasser
und dem Heiligen Geist auf Ostern in der Propstei-
kirche seiner Heimatstadt Dortmund.

Gottes Weisheit führte ihn in das Priestertum, das
er am 2. April 1927 durch die Hand des ersten

Paderborner Erzbischofs Dr. Kaspar Klein empfing
und dem er mit all seiner Kraft zu dienen suchte.

Gottes Wille schickte ihn zur seelsorglichen Arbeit
in seinen Weinberg nach Dessau, an das Knaben
seminar in Paderborn, an die Rektoratsschule nach
Altenhundem, an das Schülerheim nach Büren, als
Vikar nach Magdeburg und Siegen, als Pfarrer nach
Eiserfeld und zuletzt 1951 als Propst nach Werl.

Gottes Gnade stärkte ihn in allen Aufgaben bis in
das letzte Leiden hinein.

Gottes Liebe holte ihn zu Werl am Mittwoch nach

dem 10. Sonntag nach Pfingsten, dem 29. Juli 1970,
heim in die ewige Freude des Himmels.
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